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?ie Schule des Strickens.
Abbildung Nr . tt 12.

iFortsetzung von Seite IVZ d. J .>

Nr. <i und 7. Nnterrock für Kindcr von 1 bis 3 Jahren . u>
Strickarbeit.

Der Rock ist mit weißer Strickbanmwolle in Patent-
strickerci ausgeführt ; derselbe hat bis zur Taille eine Länge

von 3:! Centimetern und eine Weite von 120 Cent. Die Taille
ist in Cent, hoch nnd -t-t Cent. weit. Der Rock besteht ans
3 Breiten , welche für sich bestehend gearbeitet und dann zu¬
sammengenäht werden. Man beginnt ihn am unteren Rande
nnd macht für jede Breite mit feinen Holz- oder starken

tahlstricknadeln einen Anschlag von 80 M. (Maschen).
Alsdann strickt man in hin- und zurückgehenden Touren wie
folgt- 1. Tour der Patentstrickerei: die erste M. abgeh.
(d. h. abgehoben), " dann umg. (d. h. umgeschlagen)', die nächste

M. so abgeh., als wollte man sie links abstricken, die nächst¬
folgende M . rechts abgestrickt; vom " stets wiederholt bis zum
Cnde der Tour ; die letzteM. wird rechts abgestrickt, 2. Tour:
Die erste M . abgeh., ^ dann umg., abgeh. wie in der
1. Tour , die dann folgende M. sammt dem Umschlagfaden
zusammen rechts abgestrickt, vom ^ in steter Wiederholung.
Alle übrigen Tonren werden wie die 2. Tour gestrickt. Nach
21 solcher Touren folgt eine Tour rechts, worauf das Patcnl-
dessin noch 8mal , jedoch in versetzter Folge und stets durch

Rr . I . ans redtarbsner
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Nr. ?. Spitze Unterrock Nr.
Ltriolrarlzeit.

eine Tour rechts getrennt sich wiederholt. Mit der t t . Tour
des 7. Streifens beginnt zn beiden Seiten der vorderen
Breite , sowie cm den der letzteren zunächst liegenden Qner-
seitcn der Hinteren Breiten des Rockes das Abnehmen, welches
sich nach jeder 10. Tour wiederholt. Am Anfang der Nadel
hebt man hierzu 1 M. so ab , als wollte man sie rechts ab¬
stricken, strickt dann den Umschlagfaden und die nächstfolgende
M. rechts zusammen und zieht die abgehobene M . über die
abgestrickte; am Ende der Nadel werden die beiden vorletzten
M . nebst Umschlagfaden rechts zusammcngestrickt. Hierauf
näht man die Rockbrcitcn von der Rückseite aus zusammen;
für den Schlitz bleiben die Querseiten der beiden Hinteren
Breiten 10 Cent, lang vom oberen Rande entfernt nnvcrbnn
den. Nach Vollendung der Rockthcile nimmt man sämmtliche
M . auf feinere Nadeln und vermindert, vom Schlitz des Rockes
aus beginnend, die Maschenzahldurch Abnehmen bis auf 140
M . folgender Art : 2 Rippen in gewöhnlicherPatentstrickerei,
" abgeh., hierzu hebt man die nächsteM. so ab , als wollte
man sie rechts abstricken, legt den darüber befindlichen Um¬
schlagfaden ans die Nadel der linken Hand zurück, strickt ihn
nebst den 2 folgenden M. und dem nächsten Umschlagfaden
rechts zusammen ab und zieht die abgehobene M. über die
letztere, dann 1 R., vom " noch I0mal wiederholt, doch hat
man vor der 1., 11., IN., 15., 17. und 10. Wiederholung
stets eine Rippe in gewöhn¬
licher Patentstrickereizn arbei¬
ten. Die mittleren M. der vor¬
deren Breite strickt man hier¬
auf in gewöhnlicher Patent-
strickcrei und führt alsdann
daS Abnehmen für die andere
Hälfte des Rockes in derselben
Weise, jedoch in entgegenge¬
setzter Reihenfolge aus . Mit
diesen 140 M. strickt man für
die Taille bis zum Armloch
24 Tonren hin - und zurückgehend stets abwechselnd1 R. (Masche
rechts), 1 L. (Masche links). Am Anfang und Ende jeder Tour
werden je3 M . so gearbeitet, daß dieselben ans der rechten Seite
der Taille ganz links erscheinen. Hierauf sind der Vordertheil
und die Rückenthcile besonders zn stricken. In der 25. Tour
strickt man für den linken Rückentheil die ersten 25 M . in
bekannter Weise ab, wascht für das Armloch die folgenden 20
M. ab, strickt für den Bordcrtheil die nächsten 50 ZN. ab,
kettet für das 2. Armloch die folgenden 20 M. ab und strickt
dann ans den letzten 25 M. den rechten Rückentheil 20 Ton¬
ren hoch, worauf man abmascht. Dann strickt man für den
aus 50 ZN. bestehendenVordertheil 20 Touren , läßt zn bei¬
den Seiten je 8 ZN. unberücksichtigt, welche später zur Achsel
verwendet werden und kettet sodann die dazwischen liegenden
42 M. ab. Das zweite Armloch und der linke Rückentheil
werden in entsprechender Weise ausgeführt . Sobald man mit

ben für die Achsel abgeson¬
derten 8 M . je 30 Tonren
gearbeitet hat, strickt man sie
mit den dem Armloch zunächst
liegenden ZN. der Rücken¬
theile zusammen. Dem lin¬
ken Rückentheil der Taille
werden übcrsponneneLeinwand¬
knöpfe aufgesetzt, während der
rechte Theil mit Knopflöchern in
folgender Weise verschen wird:
Man strickt von den abgeketteten

M. der Querseite
des rechten Rücken¬
theils  2  R ., ^ schlägt
4 M. neu ans (siehe
Abb. Nr . 25, Seite
0 d . I .), übergeht
damit 4 Randma¬
schen, strickt aus den
4 nächsten Randma¬
schen 4 R. und
wiederholt vom *
noch 2mal , doch hat

man bei der letzten Wiederholung statt 4 R. 2 R. zn stricken':
hierauf folgen noch2 Tonren rechts, worauf man abkettet. Die
Spitze (siehe Abb. Nr . 7) am unteren Rande des Rockes ist
für sich bestehend gearbeitet und dem Rock von der Rückseite
aus angesetzt. Man beginnt die Spitze, welche der Quere
nach hin- und zurückgehend gestrickt
wird , mit einem Anschlag von 5 ZN.
und arbeitet , nachdem man eine Tour
ganz rechts gestrickt hat : 1. Tour:
Abgeh. , 1 R . , 1. R. geschr. (d. h. 1
M. rechts geschränkt), nmg., 1 R. ge¬
schr., 1. R. 2. Tour : Abgeh., 1 R.
geschr. , 1 R., 1 R. geschr., 2 R. 3.
Tour : Abgeh., 1 R., 1 R. geschr., .
nmg., 1 R. geschr., nmg., 1 R. geschr.,
1 R. 4. Tour : Abgeh., 2mal abwech¬
selnd 1 R. geschr., 1 R., dann 1 R.
geschr., 2 R. 5. Tour : Abgeh., 1 R.,
1 R. geschr., 3mal abwechselnd nmg., 1
R. geschr., dann 2 R . zus. gcstr. (d. h.
2 M . rechts znsammengeftrickt). 0.
ivour : Abgeh., 1 R. geschr., 3mal ab¬
wechselnd1 Zt., 1 Zt. geschr., dann 2
R. 7. Tour : Abgeh., 0 R. 8. Tour:
5 M . abgekettet, l R. Die 1. bis  8.
Tour wird nun bis zur erforderlichen
Länge der Spitze wiederholt.

Nr . 8 . Spitze zu Nnterröckcn und
dergl.  Strickarbeit.

Die Spitze eignet sich zur Ver¬
zierung von Rockchen, Häubchen und
dergl. ; sie wird der Quere nach in
hin- und zurückgehendenTonren ans
einem Anschlag"von 0 ZN. (Maschen)
in folgender Weise ausgeführt : 1.
Tour : Umg. (umgeschlagen) , 1 M.
abgen. (abgenommen, d. h. man hebt
1 M. ab, strickt die folgende M. rechts

ab und zieht die abgestrickte über die abgehobene M.), 2mal
nmg., 2 R. geschr. zus. gestrickt(2 M. rechts geschränkt zu-
sammengcstrickt), 2mal umg., 2 R. 2. Tour : Abgeh. (ab¬
gehoben), 1 R., ans den Umschlagfädcn1 L. (Masche links),
1 R., dann 1 R., aus den llmschlagfüden1 L., 1 R., dann
2 L. 3. Tour : Umg., 1 ZN. abgen.. 7 R . 4. Tour : 3 ZN.
abgekettet, 3 R., 2 L. Die t . bis 4. Tour wird bis zur
erforderlichen Länge der Spitze wiederholt.

Nr . 9. Untertaille für Kinder bis zn 1 Jahr.  Strickarbeit.
Die Untertaille ist der Quere nach mit Estremadnra-

Baumwolle Nr. 5 gestrickt. Die Weite derselben beträgt 50
Cent., die Breite 12 Cent. Die Taille wird mit Ausschluß
der den Halsansschnitt und die Achseln begrenzenden Spitze so
wie der 0 Maschen, welche die schmale Bordüre am unteren

6.
Hr. S.

Hr. 6. Ilicterroeb kär Kinder von 1—3 äabrsll,
lUieiTll Kr. 7.) Ltriokardöik.

Rande der Taille bilden, mit denen man abwechselnd3 Ton¬
ren, welche ans der rechten Seite ganz rechts und 3 Tonren,
welche auf der rechten Seite ganz links erscheinen, arbeitet,
hin- und zurückgehend ganz rechts gestrickt. Man beginnt die¬
selbe am Hinteren Rande des linken Rückentheils mit einem
Anschlag von 55 ZN. (Maschen) und arbeitet ans demselben 74
Touren . Die mit der 5. Tour beginnende Spitze, welche im
Zusammenhang mit der Taille gearbeitet wird , erfordert die
letzten 0 ZN. längs des Halsausschnitts derselben und wird in
folgender Weise ausgeführt : 1. Tour der Spitze: 4 R. (Masche

Kr. 9. Knterlailie kür Kinder bis -m 1 1e.br.
Ltriebarbeit.

einer geraden Zahl bezeichneten Tonren. Man kettet hierm
in der 90. Tour 10 M. , in der 08. Tour 5 ZN u,
der 100. , 102. , 104. , 100 . , 108 . Tour je 2 M. ab , bis die
Maschenzahl 24 ZN. beträgt ; mit letzteren strickt man die iU
bis 154. Tour in unveränderter Maschenzahl. In den dar¬
auf folgenden Tonren und zwar in der 150., 158., 100. i,;7
und 104. Tour legt man je 2 ZN., in der 100. Tour  5  M'
in der 108. Tour 10 M. neu auf und strickt mit denselben
zur Verbindung des Vordertheils mit der Achsel die 170. bis
100.  Tour . Alsdann läßt man diese ZN. nnbcrücksichticn
nimmt zn den 0 abgesonderten ZN. der Spitze die durch das
Verlängern des Rückentheils gebildeten 10 Randmaschen auf
legt einen neuen Faden an und strickt für die Achsel 84 Tou¬
ren. Sodann verbindet man die dem Armloch zunächst liegen¬
den 10 ZN. der Achsel mit den 10 Randmaschen des bereits
für den Vvrdcrtheil der Taille gearbeiteten Strickereitheils
und strickt hierauf im Znsammenhang mit den vorher unbe¬
rücksichtigt gelassenenM. bis zur vorderen Mitte der Unter-
taille über die ganze Breite derselben die 191. bis 250. Tour
worauf man die zweite Hälfte der Taille der eben beschriebe-
neu entsprechendausführt . Der linke Rückentheil wird mit

Für die Knopflöcher am rechten
4maligcr Wiederholung 0 R., n
R. In der nächsten Tour strickt

man 7 R., dann 4mal abwech¬
selnd  0  At . neu aufgeschlagen,
0 R. Hierauf arbeitet mau :i
Tonren ganz rechts und kettet
die M. ab. Jedes Armloch wird
mit  2  Tonren begrenzt, welche
ans der rechten Seite ganz
rechts erscheinen. Man sam¬
melt hierzu die Randmafchen
des Armlochs ans Nadeln, legt
einen neuen Faden an, strickt
2 Tonren ganz rechts und

kettet dann die M . in bekannter Weise ab. ;zz,i>6<>.

Leinwandknöpfcn versehen.
Rückentheil arbeitet man in
ZN. abgekettet; dann noch 7

Sxit?e 2u Vntsrrödcon nad der^l.
Ltriollardoib.

Strickarbeit.

rechts), 4mal nmg. (umgeschlagen), 2 R. 2. Tour : Abgeh.
(abgehoben), 1 R., ans den Ümschlagfäden2mal abwechselnd
1 R., 1 L. (Masche links), dann 4 R. 3. Tour : Ganz rechts.
4. Tour : 4 ZN. abgekettet, 5 R. 5. und 0. Tour : Ganz rechts.
7. Tour : 2 R. zus. gestr. (rechts zusammen gestrickt) , 2mnl
nmg., abgen. (d. h. 1 ZN. abgeh. , 1 ZN. abgestrickt und die
abgehobene M. über die abgestrickte gezogen) , dann 2 R.
8. Tour : Abgeh., 2 R., ans den llmschlagfüden 1 R., 1 L.,
dann 1 R. 0. und  10.  Tour : Ganz rechts. Diese  10  Tonren
der Spitze arbeitet man längs des Halsansschnitts und der
Achseln der llntertaille in steter Wiederholung. Von der 75.
Tour ab läßt man die 0 M. für die Spitze, welche von hier
ans mit der Achsel im Zusammenhang gestrickt wird, unberück¬
sichtigt und setzt mit den übrigen ZN. die Arbeit bis zur 05.
Tour fort. In der 00. Tour beginnt das Abnehmen für
das Armloch und wiederholt sich in den 7 folgenden, mit

Kr. 11. Kindsrsöokvlreii. Ltrioüardsit.

Kr. 12. Ilieil einer Vngen- oder Viexendsoke. LtrioNarböit.

Nr . 19 . Kindcrsöckcheir.
Dieses Söckchen ist mit rother und weißer Zephyrwolle,

vom oberen Rande ans , ans einem Anschlag von 105 M.
(Maschen) stets in die Runde folgender Art gearbeitet: I.
Tour : Mit rother Wolle. ^ 1 R. (Masche rechts) , »mg.
(umgeschlagen) , 0 R. , 1 ZN. abgen. (1 Masche abgenommen,
man hebt dazu die nächsteM. ab , strickt die folgende ZN. ab
und zieht die abgehobene ZN. über diese), 0 R., nmg., vom '
wiederholt. Diese Wiederholung findet in jeder mit * bezeich¬
neten Tour statt, ivcshalb wir dieselbe nicht weiter erwähne».
2. Tour : * 7 R., 2 M. abgen. (man hebt dazu die nächste
M. ab , strickt die beiden folgenden ZN. rechts zusammen ab
und zieht die abgehobene M. über diese) , 0. N. 3. Tour:

^ 1 R., umg., 5 R., 2 M. abgen., 5 R., umg. 4. Tour:
6 0 R ., 2 ZN. abgen., 5 R.
5. Tour : * 1 R., nmg., 4
R., 2 M . abgen., 4 R., nmg.
0. Tour : * 5 R ., 2 M.
abgen., 4 R. 7. Tour : " i
R ., nmg., 3 R., 2 ZN. abgen.,
3 R., umg. 8. Tour : * 4

R., 2 ZN. abgen., 3 R. 0. Tour:
Ganz rechts. 10. Tour : Ganz
links. 11. Tour : Ganz rechts.
Die  12.  bis  14.  Tour : Mit
rother und weißer Wolle. Stets
abwechselnd2 L. (Masche links)
mit rother Wolle, 2
R . mit weißer Wolle.
Die Fäden leitet man
ans der Rückseite stets
bis zn den betreffen¬
den M. weiter. 15.
Tour : Nur mit ro¬
ther Wolle. Ganz
links. 10. Tour:
Ganz rechts. 17. bis
32. Tour : Nur mit
weißer Wolle. Stets abwechselndl R. geschränkt, 1 L. 33.
und 34. Tour : Ganz links. 35. Tour : Ganz rechts. 3«,
Tour : Stets abwechselnd nmg., 2 R. zus. gestr. (2 Maschen
rechts zusammen gestrickt). 37. Tour : Ganz rechts. 38.
und 30. Tour : Ganz links. Hierauf theilt man für den

Fnßblattthcil des Söckchens 20 M. ab
und strickt ans denselben, die anderen
ZN. unberücksichtigt stehen lassend, mit
weißer Wolle in hin- und zurückgehen
den Touren wie folgt: 40. Tour:
Abgeh. (abgehoben), " 1 R., nmg., 2
R . geschr. zus. gestr. (2 Maschen rechts
geschränkt zusammen gestrickt) , 1 R„
2 R. zus. gestr., nmg. , vom ° wieder¬
holt ; zuletzt 1 R. 41. Tour : Ganz
links. Sämmtliche mit einer nngera
den Zahl bezeichneten Touren bis zur
71. Tour einschließlichwerden ganz
links gestrickt. 42. Tour : Abgeh.,
" 2 R. , nmg. , 2 M. abgen^ nmg., l
R., vom * wiederholt; zuletzt statt 1
R. , 2 R. 44. Tour : Abgeh. , ^ l
R. , 2 R. zus. gestr. , umg., 1 R.,
nmg. , 2 R. zus. gestr., vom " wieder
holt ; zuletzt 1 R. 40. Tour : Ab¬
geh. , 1 ZN. abgen. , " nmg. , 3 R.,
nmg., 2 M. abgen., vom * wiederholt:
zuletzt statt 2 M. abgen. , nur 1 M.
abgen., 1 R. Hierauf wiederholt man
noch 3mal die 40. bis 47. Tour . 72.
Tour : Ganz rechts. Alsdann nimmt
man zn beiden Seiten des Fnßblatt
theiles die Randmaschen ans Nadeln
und strickt mit diesen, mit den zuvor
unberücksichtigtstehen gebliebenen M-
und mit den noch ans der Nadel be
findlichen ZN. des Fnßblatttheiles mit
rother Wolle 3 Tonren in die Runde
ganz links, doch hat man je an den
Ecken des Fnßblatttheiles in der 1. und
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Ur . 11 . Kindrrsöckchcn.
Sirickarbeit.

Dieses Söckchen ist mit weißer
Zephyrwolle und mittelstarken Stahl-
»adeln gearbeitet. Man beginnt
das Söckchen vom oberen Rande
aus, welcher rcversarlig nmgclegt
ist, mit einem Anschlage von 63 Ät.
(Maschen). Ans diesem Anschlag
arbeitet man stets in die Rnnde wie
solgt: 1. nnd 2. Tour : Ganz links.
3. Tour : Ganz rechts. 4. Tour:

i R. (ZNasche rechts), »mg. (um¬
geschlagen), 2 R., i M. abgen. (1
Masche abgenommen, man hebt dazu
die nächste M. ab, strickt die fol¬
gendeM. ab nnd zieht die abge¬
hobene M. über diese), 2 R. zus.
gestr. (2 Maschen rechts zusammen
gestrickt) , 2 R., nmg., vom ^ wie¬
derholt. 5., 7. nnd  0.  Tour : Ganz
rechts. 6., 8. nnd 10. Tour : Wie
die 4. Tour . 11. Tour : ^ 4 R., ' 2
R. zus. gestr., 3 R.; vom " wie¬
derholt. Dann folgen 5mal ab¬
wechselnd2 Touren ganz links , 2
Tonren ganz rechts nnd dann 35
Touren im Rippendessin stets ab¬
wechselnd2 R., 2 L. , doch hat man
in der 12., 18., 24 nnd 30. dieser
-11 Tonren, beim Beginn nnd Schluß
derselben je 1 M. abzunehmen.
17. und <>8. Tour : Ganz links.
12. Tour : Ganz rechts. 70. Tour:
Stets abwechselnd nmg., 2 R. zus.
gestr. 71. Tour : Ganz rechts.
'2.  und 78 . Tour : Ganz links.
<1. und 71. Tour : Ganz rechts.

>» » » » » » » » » » » » » » » !
>» » » » » » » » » » » » » '.' »
> » » » » » » » » » » » » » »

»! >!
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-> dieser3 Touren 1 M. zuzunehmen. Hierauf theilt man die
M welche zuvor unberücksichtigt stehen blieben, auf beson¬
dre Nadeln ab nnd strickt ans denselben, nun sämmtliche
-ildcrn M. unberücksichtigt stehen lassend, für den Hacken-
cheil des Söckchens, mit rother Wolle
>w,- und zurückgehend20 Tonren
wie folgt: 1- Tour : Stets abwech¬
selnd1 L., 1 M . abgch. nnd zwar
r als wollte man die M . links ab¬
stricken, der Arbeitsfaden muß dcin-
mcki vor der abgehobenen M . lie¬
fen. 2. Tour : Ganz links. Man
wiederholt nun stets die 1. nnd 2.
Tour; doch müssen die M . versetzt
wessen. Nach Vollendung der 20.
Tour beginnt man das Zuspitzen
des Hackcntheils, oder die Kappe
„,,'d zwar hat man dazu die 10
mittleren M. , nachdem man die
rar denselben befindlichenM. links
abgestrickt hat, ebenfalls links ab¬
zustricken, die letzte derselben jedoch
mit der folgenden, diesen mittleren
io M. zunächst befindlichen Seiten¬
masche, links zusainmenznstricken-,
dann wendet man die Arbeit nnd
strickt in dem bisherigen Dessin Wei¬
ler- doch hat man die letzte der
mittleren 10 M. mit der folgenden
der an dieser Seite befindlichen
Scitcnmaschcnlinks zusammen zu
stricken. Sind sämmtliche Seitenma¬
schen aufgebraucht, so sammelt man
die Randmaschen des Hackens ans
Nadeln und strickt auf diesen, wie
aus den 10 M. der Kappe in hin-
nnd zurückgehenden Touren, in dem
vorigen Dessin 34 Tonren , wobei
man beim Schluß jeder Tour stets
je die letzte M. derselben mit der
nächsten der zu beiden Seiren des
Fnßblatttheilcs noch ans Nadeln be¬
findlichenM. zusammen abzustricken
hat. Mit der 34. Tour sind sämmt¬
liche Seitenmaschen des Fußblatt-
theiles aufgebraucht, nnd arbeitet
man alsdann ans sämmtlichen ans
den Nadeln befindlichenM . noch 30
Tonren in dem vorigen Dessin, je¬
doch stets in die Runde , wobei
man selbstverständlich jede ans eine
Mnstertonr folgende Tour statt links,
rechts zu stricken hat. In der 10.
dieser 30 Tonren beginnt man das
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IIIN

>k -:k4k-kk'4 »»kk-44kk»»»»»»»»»»»»»I4»»»»»»»!»»»»>»I »»»»»»»»»»»»»»»»»»»kkkZkkl»»k5i-»»5k'»»»»»»»»»»»»I -»»»»»»»^1 »II IN»»»»»»»«»»»»»»»»»k'k4kk>»»k> »»»- '.:»»»»»M»»»»»I - I I I»III N»»»»»»5555I1I»»»»»kx:»»»N5k:»»5k:»»»»»»»»»i I I— -» I I K»»»»5»5555II 15»»IIk5k:k5»»»»5555II I I I "1ll »»»»»555lI I I I">k5»»»»»555I1>>I,55 »III ""155, I I "

WIk?»»»»»»5N»»»»»»»»»i WWMWWWI»k-kk̂55555k)»»»»»»»»»»I5N5IIk-Nl!I»Nk?k?kXXX'»»»»»»»»»»»»»ll 4kXM»I
>»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»1- »^ »^ ,«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», 5W. »̂»»»»»»»1I511I I I lll I»»»»»»51I »»I I I»»»»»»I I »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», »»»»»»»l ssssssssssss «««««««««»»«»»' 551I I I I I I51»»»»51I »I I II I »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», 5»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»5551I I I I I5»I»»»51I I1I I I»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», 5»»»»»»»' »»»5 , '551I1»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», 5»»»»»»»1»»I551I I I I»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», k?k?»»»»»'I ' ' »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»MI-M»»»»»!»»»»»»»»»»»»»»»»»»F?? ! !k'^ 8^»5^ ^^^>SSSSSSSSSSSSSSS"»'-»»»^kk»»»»»i I I 551I I I51I»»I451551I»»I551551I I»I ' ' -««««««»Z SSSSSSSSSSSSSS««'-'»«»««»««««*' 1I I551I5511I»155555»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», 5»»»»»»»«««««««^' ««»«»»»»»»»»»»»»k7»k?»»»»»»»»»I I I I I551I41I I I»»555»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», 5,W»W»»W

« » « « » « « « « »,» » » » » » » » » » » » » » » » N» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » V» » » » » » » » » » W» »

Erklärung dcr Zcichc » : ü crstcs ldnnkclstes ), ^ zwcitc -Z. w drittcs . > rirrtes lhellstes ) Holzbrauu,
I7r . 13 . LorÄüre . Xrsn ? sticü - 8tioirsrei.

schwarz.

88. Tour : Ganz rechts. Die 80.
Tour : Ganz links. Die 00. bis
123. Tour einschließlich derselben
indem Dessin der 76. bis 85. Tour,
da man jedoch jetzt hin- nnd zu¬
rückgehend arbeitet, so hat man auf
der linken Seite des Strickercitheils
die auf jede Mnstertonr folgende
rechts gestrickte Tour jetzt links zu
stricken. Außerdem hat man am
Anfang der 108., 112., 116. nnd
120. Tour , sowie am Ende der 110.,
114., 118. nnd 122. Tour je 1 M.
abzunehmen so, daß die 123. Tour
nur 10 M . zählt. 124. Tour:
Stets abwechselnd1 R. , 2 L.; zu¬
letzt 1 R. 125. Tour : Stets ab¬
wechselnd  1  L . , 2 R. ; zuletzt  1  L.
126. Tour : Wie die 124. Tour;
am Anfang nnd Ende dcr Tour
jedoch je 1 M . abgenommen. 127.
Tour : Ganz rechts. Im Anschluß
hieran arbeitet man nnn den Schnh-
thcil des Söckchens wie folgt: Man
sammelt die Randmaschenzu beiden
Seiten des Fnßblattcs ans Nadeln
und strickt ans diesen wie auf den
zuvor unberücksichtigt stehen geblie¬
benen M. stets in die Runde 20
Touren , abwechselnd1 Tour ganz
links, 1 Tour ganz rechts. In dcr
14., 16., 18. »nd 20, dieser Touren
hat man zu beiden Seiten der vor¬
deren Mitte je zweimal abzuneh¬
men nnd zwar müssen in der 14.
Tour zwischen den beiden Abneh¬
men 6 M. bleiben, in den übrigen
Touren hat man diese beiden Ab¬
nehmen je um 2 M . näher nach
der Mitte zu rücken, so daß sie in
der letzten Tour aneinander treffen.
Außerdem hat man noch in der 16.,
18. und 20. Tour in der Hinteren
Mitte des Schuhes je 2mal neben¬
einander 1 M., im Ganzen daselbst
also 6 M. abzunehmen. Nach Voll¬
endung dcr letzten Tour werden 2
einander gegenüber liegende M. von
dcr Rückseite aus znsammengestrickt.
Es bleibt nnn nur noch die dem
Strnmpftheil anfliegende Rippe aus¬
zuführen, welche den oberen Ab¬
schluß des Schnhtheils bildet. Man
nimmt hierzu die M . dcr 1. Tour
des Schnhtheils ans Nadeln nnd
strickt auf denselben 4 Tonren in
die Rnnde ganz rechts, doch so, daß
die linke Seite dcr M. nach außen
liegt, dann mascht man ziemlich fest
ab. Zuletzt wird durch die Löcher¬
tonr des Strnmpfthciles eine in
Lnftmäschen gehäkelte, mit Wollen-
bällchcn verzierte Schnur geleitet,
welche man in der vorderen Mitte
in Schlingen zusammenknüpft.

132,105^

vr . 12 . Wagen - oder Wiegen-
decke.  Strickarbeit.

Diese Decke besteht aus 7, 88
Cent, langen Streifen , welche von
der Rückseite ans miteinander ver¬
bunden find: 4 derselben sind mit
rother, 3 mit weißer 8drähtiger
Wolle gearbeitet. Den Außenrand
der Decke begrenzt eine mit weißer
Wolle gestrickte Spitze. Die Streifen
mit rother Wolle arbeitet man ans
einem Anschlage von 27 M. (Ma¬
schen) der Qmcre nach, in hin- und
zurückgehenden Tonren folgender
Art : i . Tour : Abgch. (abgehoben),
2mal abwechselnd 3 L. (Maschen
links), 8 R. (Maschen rechts), dann
4 L. 2. Tour : Abgeh., 2mal ab¬
wechselnd3 R., 8 L., dann 4 R.
3. nnd 5. Tour : Wie die 1. Tour.
4. nnd 6. Tour : Wie die 2. Tour.
7. Tour : ' Abgeh. , 2mal abwech¬
selnd 3 L., die nächsten4 M . nimmt
man ans eine besondere Nadel, strickt
alsdann die folgenden 4 M. rechts
ab nnd hierauf die 4 zuvor ans eine
besondere Nadel genommenen M.
ebenfalls ganz rechts, dann 4 L.
Man wiederholt nnn bis zur er¬
forderlichen Länge stets die 2. bis
7. Tour . Die Streifen mir weißer
Wolle werden ans einem Anschlage
von 15 M. der Quere nach in hin-

. und zurückgehenden Touren gearbei¬
tet wie folgt: 1. bis 10. Tour:
Ganz rechts. 11. bis 22. Tour:
In Patentstrickerei, stets abwech¬
selnd 1 R., nmg. (umgeschlagen),



abgeh,, man sticht dabei so in die  M,,  als wollte man
sie links abstricken, doch hat man in jeder folgenden
Tour die in voriger Tour abgehobeneM , mir dem zu-
Nächstliegenden Unischlagfaden zugleich rechts abzustricken
und die in voriger Tour abgestrickte  M,  nach vorherigein
Umschlagen abzuheben. Man wiederholt nun stets bis
zur erforderlichen Länge die I , bis 22. Tour , Die voll
endeten Streifen verbindet man von der Rückseite ans
mit überwendlichen Stichen, Die den Stnßenrand der
Decke begrenzende Spitze wird besonders, der Quere
nach in hin und zurückgehenden Touren gearbeitet wie
folgt , Man macht einen Anschlag von !>M , 1, Tour:
Ganz rechts, 2, Tour : Abgeh,, 2 R,, 2mal ning,, «! R.
ü. Tour , Ganz rechts, ans den Umschlagsäden1 R,,
t , L, 4, und S, Tour , Ganz rechts, 6. Tour:
Abgeh,, 2 R,, 2»ial ning,, 2 R, zns, gestr, (2 Maschen
rechts zusammen gestrickt), 2inal »mg,, «>R, 7, Tour:
Ganz rechts, ans den Umschlagfüdcn stets 1 R, , 1
L, 8, Tour , Ganz rechts, 9, Tour , !> M , abgeket¬
tet, 8 R, Man wiederholt nun stets bis zur erforder¬
lichen Länge die 2, bis !>, Tour , und näht die voll¬
endete Spitze von der Rückseite ans der Decke gegen.

Nr . HA. Bordüre.
Kreuzstich-Stickerei,

Diese Bordüre eignet sich zur Ausschmückung von
Sophas , Sesseln und dergl., sie wird auf mittelstar¬
kem Canevas in Kreuzstich-Stickerei mit Zephyrwolle
oder Filoselleseide in den in der Zeichenerklärungan¬
gegebenen Farben ausgeführt . I»i,<ii5)

Nr . I .',— 10 . Anzüge für Damen und Kinder.
Nr , lö , Mantelet ans grauem Tricotstoff.

Die Garnitur desselben bilden Blenden von grauem
Grosgrain , sowie eine Berschnürnng von grauer Sei-
denschnnr,

Nr , 16, Anzug ans Mohair Alaeö , Das Kleid
ans rehfarbenem Mohair Alac-6 besteht in Rock, Tunika
und Taille. Die Garnitur bilden Frisuren vom Stoff
des Kleides, Blenden und Schleifen von dunkelbrau¬
nem Mohair glac-ä , sowie Knöpfe. Fraise und Unterärinel
ans , gefaltetem Mull,

Nr , 17, Anzug

Hr. 14. ? iebn aus blauem tZro-graln,
Lclmitt uiiä Lesclir.: Rück.?, ä. Luxxl., Xr. XII, Ri?. 45.

ist ans mattgrüner Baröge -Grenadine gefertigt und besteht  in
Rock, Tunika und Taille. Ersterer ist

Tunika und der Taille bilden Blenden von gleicher
bigein Taffet , eine geknüpfte Seidensranze niid
mntterknöpfe, Schleifen und Schärpe von Grosgrain-
band. Fraise und Unterärinel aus Crspe-Iisss/

Nr,  18,  Anzug  ans  tcoile - cks- soio,  DaS  Kleid
ans graner toilo-cko-sois ist mit Frisuren und Puffe,,
von gleichem Stoff , sowie mit Blenden  und  Schleife,,

zug ans Barbge Grenadine . DaSKleid ü plissö gefalteten Volant ausgestattet.
mit einem breiten,
Die Garnitur der

von schwarzem Grosgrain garnirr . Fraise und Unter¬
ärinel ans Tüll,

Nr , 19, Anzug für Mädchen von 4 —g Jah¬
ren , , Der ü plissä gefaltete Rock und die eckig ausge¬
schnittene Taille mit kurzen Aermeln sind ans schwar¬
zem Kaschmir, Hohe Bluse mit langen Aermeln aus
Batist, Schärpe von blauem Grosgrain mit einge-
knüpften Franzen , ' f

Nr . 24 — 20 . Bcrschicdcnc Lamlurquins.
Applications -, Platt - und Stielstich-Stickerei,
Die LambreguiuS eignen sich zur Verzierung von

Körbe», Nähtischdecken und dergl.
Das Lambreguin Abb. Nr , 24 ans grünem Tuch

ist mit Application aus gleichfarbigem Sainniet in
dunklerer Nüance versehen. Die Stickerei wird mit
grüner Seide in mehreren Nüancen und Goldfaden
im Platt - und Stielstich sowie im point -rnsso aus¬
geführt und mit Goldschnnr umrandet.

Der Fond des Lambregniiis Abb. Skr, 25 be¬
steht ans hellblauem Tncbi die Muschel Application
ans grauem Sammet ist von einem Felde ans roth-
brannem AtlaS umgeben, welches Goldsoutache be¬
grenzt, Die Muschel ist mit grauer Evrdonnctseide
im Stiel - und Plattstich so wie im pointc-russo verziert
die übrige Stickerei im einsachen und im ineinander¬
greifenden Plattstich mit verschiedenfarbigerSeide und
Goldfaden ausgeführt . Den Anstenrand des Lainbre-
quins begrenzt eine schmale Application ans rvthbrau-
nem Atlas , deren Ansatz mit schwarzer Seide aufge¬
nähte Goldsoutachedeckt.

Der Fond deS Lainbregnins Abb. Nr , 26 besteht
aus grauem Tuch, für die Blätter wählt man grünes,
für die übrige Application pensäe Tuch, letztere

wird mit Languettenstichen aus pensäe Eordonnctseidc in zwei
Nüancen umrandet , die übrige Stickerei im Plattstich aus¬
geführt, Die Blätter werden mit grüner Eordonnctseidc dem

Dpr Sazar. sNr. 27. 20. Juli 1874. XX. Jahrgangs

Hr. IS. Aantslst aus grauem Kr. 16. ^ nrug ans blokalr glaoe. Hr. 17. tlnrug ans Larege- Kr. 18, Ä,nsug aus lolls -äo-sols. Kr. IS. Unrng kür bläctcüvn von
llricotstotk. Vrenackins. 4—g laüren,

?ir . 15—19. clii/iiLce kür IInMen iiuck kiiulor.
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Fond aufgenäht,Stiels
und Ranken bestehen
ans Goldschnur, Den
Außeurand des Lain-
brequins begrenzt
pensve seidene Litze,
deren Ansatz zu bei¬
den Seiten Goloschnur
deckt, lSZ,5Z<̂

Nr . 81 . Kravnttc
aus lscmiistertcm

Seidrustoff für
Hrrrrn.

Die Kravatte ist
ans brannein Sei¬
denstoss mit blauen
Mnschen angefertigt.
Zur Herstellung der¬
selben schneidet man
den Fond ans Steif¬
leinwand in doppelter
Stvsflage und beklei¬
det ihn mit Sei¬
denstoff, Die Enden
der Kravatte, welche
je 31 Cent, Länge
und 8 Cent, Breite
haben, sind aus Sei¬
denstoff, Gazeeinlage
und Futter hergestellt,
am unteren Rande zu
einem Dreieck umge¬
legt, am oberen Rande
dem Fond ans der
Rückseite gegengcnnht;
sie sind 5 Cent, weit
vom oberen Rande ent¬
fernt durch einen Kno¬
ten verbunden. Das
Bündchen stellt man
ans Seidenstoss und
Gazeeinlage her ; das¬
selbe ist 55 Cent, lang,
2 Cent, breit, an dem
einen Ende etwa 1»
Cent, lang mit einer
Einlage aus Fischbein
verschen, während das
andere Ende auf der
Rückseite des Fonds
befestigt wird. Beim
Anlegen der Kravatte
schiebt man das freie
Ende des Bündchens
durch den Fond und
befestigt eS mittelst des
ans der Rückseite des¬
selben angenähten
Schiebers.

Nr . 82 . Kravatte
aus schwar ;cmNeps

für Herren.
Für die Enden

der Kravatte schneidet
mau zwei je 32 Cent,
lauge, 10 Cent, breite
Theile in schräger Fa¬
denlage ans schwarzem
Reps , Gazeeinlage
und Lüstrine als Fut¬
ter , befestigt sie ans
einein mit Stoff be¬
kleideten Fond ans
Steiseinlage , wobei
man sie durch einen
mit RcpS bezogenen
Holzring leitet. Ans
derRückseite des Fonds
näht man ein 2 Cent,
breites Bündchen ans
Reps und Steifein¬
lage an. s»z,53vi

Nr . 83 . Lnmpcn-
Untcrsatz.

Dessin: Vorders. d. Snppl.,
Nr. VII. Fig. 27.

Der Lainpen-Uu-
tersatz, welchen Abb.
Nr . 33 verkleinert
gibt , besteht ans
schwarzem Ledertnch
und ist mit Gold- und
blauseidener Schnur
sowie mit Goldperlen
verziert. Zur Her¬
stellung desselben über¬
trägt man das Dessin,
von welchem  Fig . 27
des heutigen Supple¬
ments den vierten
Theil bringt, ans Le¬
dertnch, schneidet die
Contouren der Blät¬
ter mit einem scharseu
Messer ans , unterlegt
sie mit blauem Atlas
und umrandet sie mit
feiner Gold- und
blauscidener Schnur,
Für die Stiele und

Hr. 21. Xlerä aus KrosUrain Ullä Last-eora. küelcarwicllt,
(Tu Xi'. 20.) Leiinitt uncl Lssein.: Vorclers. cl. Luppl., Xi'. III, XiA. 12—14a>>.

Ar. 23. Xleiä aus dlauer I-simvauä. Voräerinisielii'.
Xr. 22.) Lelinitt nn6. Xssêr.: Rüeks. cl. Luppl., X?. IX, XiZ. 29—93.Ar. 22. Xlsiä aus dlausr I-sinvanä . Niiekniisielit.

Xr. 23.) ^elniitt uuci Xeseilr.: Ri-eks. cl. Lup?!., Xr. IX, XiZ. 29—33.

Xlsiä a.uz VroZArQiu uuä. L?.Zt-eoru. VorclerciiiLielik.
21.) Lolnlilt niulI'.oseln.: >"oillsrs. cl. KnHiil., Xr. III, XiA. 12—ll"!'.



Xr. 26. Danrbregnin. ^ pplicatiors
?1ntt - nnck Ltiklstiolr-Ltioleerei.Xr . 24. Dambrsgnin. Applications -,

?Iatt - nncl Ltislsticlr -Ltiolesroi.

Adern näht man blauscidcnc Schnur
und Goldperlcn auf. Den Außenrand
des llntcrsatzcs begrenzt in Windungen
aufgesetzte, starke blauseidcne Schnur.
Derartige llntcrsätze sind bei C. A.
König , Berlin, Jiigerstr . 23, vorräthig.

großen Entfernungen mit FischgrätM
stichen von pensee Seide, um die IM
scheu zur Aufnahme der Stricknadeln;̂
bilden. Der Ucbcrschlag der TnW
wird an den Seiten abgerundet, M
Seidcnband eingefaßt und der MM

geniM
I-sinbregnin. Applications -, Ulatt - nnck

Ltieisticli-Ltickörei.

Xr. 27. Xre^sn ans AK
streiktein ?erog.1.

sHieîu Xi'. 28.)

Xu. IV,̂ Vi?. 15- 1?! A

29. Xia^eu 5ür l̂ää-
cken veu 19—12

(Tlier̂u Xr. 30.)

d Xr. V, Xig.20 21.

Hr. 36. blansebstte
kür Mäücben von 16

bis 12 ckabren.
(2n Xr. 29.)

Xr. 32. Xravatte ans sobversein
Xexs kür Xerren.

. Xr.28.Dla.nsebsttv
ans bestreiktem

?orca1. ,/n Xi.27.)

Xr.IV, 18u. lil.
Xr. 21. Xrs.vs.tte ans ^onrnster-

tem Seiüenstotk kür Xerrsn.
Nr. 36. DH
zu ciiicm Tun̂

gürtcl.
Platt - und
Stielstich-
Stickerei.
Das Deß

ist ans rehs«
bcncm s
mit ombriMi

^ Cordonuct-
W scide, denj
W Farben üb»
K? einstimmend

mit denen dis
natürlich» ^

Blumen Zl
wählen s>sdZ

im Platt - und SÄ z
st-ch auszuführen, l

Xr. 33. I-smxon-17nterss.ts.

nell einen gleich langen , doch nur 16 Cent, breiten
Theil , sür den Ueberschlag einen 22 Cent, langen, 8
Cent, breiten Theil aus Flanell und Tasset als Futter.
Diese Tbeile heftet man aufeinander und befestigt den
inneren Flanelltheil , welcher vorher an dem einen (oberen)
Rande mit pcnsc'eSeidcnband eingefaßt wird, in je 3 Cent. Xr. 3S. Lasebe snm Hukbervst rzn vcn

8triokns.üeln.

Nr. 11. Fr°>>
ans Spitze und

Band.
Die Fraise beslü

aus zwei je 2 ü»
breiten, in Falten>l
reihten weißen Spib»
welche mit ihren
den Rändern gdA'

einander gekeü».
einem 2 Cent. bnA
erforderlich
Tnllstrcifcil anXr. 36. Dessin sn einem Inrn -Kürtel. Ulatt - nncl Ltislsticlr -Ltielesrei.
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<Äi.Mseik aufgenäht sind! zwischen den Falten sind Schlei-
X chis rothem Band befestigt, deren Ansatz schmale schwarz:
^,e deckt. An der anderen Längenseite ist der Tüllstreifen
mg einer 4 Cent, breiten schw.irzen Spitze begrenzt, allf
Nlcher Schlingen ans rothem Taffetband angebracht sind,
z >r Mitte der Fraise ist rothes ^Band von 2 Cent, Breite
ocheiiäht, dessen Enden zn einer Schleife geschlungen werden,l->S,2I7Z

Hr. 43. Fraise aus blauem Grotzgrain und
Zcidcntüll.

Fond
Fnnsc schneidet
M ans Gaze
in doppelter

Stofflagc  einen
z Cenb breiten,
zz Cent,  lau
gen, geraden

Für den
dieser

^I>, 41, Heriuol aus aoru-kar-
dsuor I,eiuvau4.
a^Suxi'I,, Kl, VI. I'ig, M

Kr, 40, Xra-
Asu aus ecru-
kaibsuer I êin-

^vanä.
(Ilierxit Xr. 41.)
selir.: Vorelers. d.
snplil., Xr. VI,1'i?.

3 Dpk,, dicht daneben l Ring aus 4 Dpk,, 1 P, , 3 Dpk,, 4
P, , 2 Dpk,, 1 P, , 3 Dpk,, 1 P „ 4 Dpk,, dann Anfang und
Ende des Fadens zusammengeknüpft so, daß sich die beiden
Ringe gegenüberstehen, und den Faden abgeschnitten. Mit
einem neuen Faden 1 Ring ans 4 Dpk,, dem3, P , des 2, Ringes
angeschlungen, 7 Dpk,, 1 P, , 4 Dpk,; nach einem erforderlich
langen Fadenzwischenraum 1 Ring ans 4 Dpk,, dem P , des
vorigen Ringes angeschlungen, 7mai abwechselnd2 Dpk,, 1 P .,

dann 4 Dpk,, nach erforderlich langem Fadcnzwischen-
raumc 1 Ring ans 4 Dpk,, dem letzten P , des vori¬

gen Ringes an¬
geschlungen,

kmal abwechselnd
2Dpk,, 1P, , dann
4 Dpk,, stets

nach erforderlich
langem Fadcn-

zwischenraume
solche

Kr. 38. Luru-Hu2llA kür vlääolleu von
8—10 äadren. liilokansielit.

Küekg. ll?LuppI, Xr. XI, ViF. 36—14.

Theil , bekleidet densel¬
ben ans der Rückseite mit

Nr. 37. T'uru-H.nsuT 5är
Xnadsn von 11—13 5akron.

feite umgelegt sind, und
welcher l '/,̂ Cent, weit
vom oberen und unteren
Rande entfernt in Falten
gereiht wird, Born ist

Kr, 42. Kra-
ALU aus l.oiu-

vvauäu, 8Müs,
(Hierzu Xr. 43.)Lolmitt: s. d. Le-

8ui>p1., Xr. XIII.

Wucher

»r, 44.
Iisiso aus

HZxlt̂o uuä

als Futter und
heftet ihm am
oberen Rande eine
3 Cent, breite, in
Tollfalten geord¬
nete Seidentüll¬
rüsche ans. Hier¬
auf überdeckt man
den Fond auf der
Außenseite mit
einem 8» Cent,
langen, 10 Cent,
breiten, schrägcnGros-
grainstreifen , dessen
Längeseiten je 2 Cent,

Kr. 46. Loräürs üur Ver̂ ieruu^ vou I-iuAorreu uuä äerßl.
skioksrsi nnck? iüvokitäben-^ rpöit.

Kr. 47. riodu „Dlario Hutoruetts". Voräsransiollt,
(Hierzu Xr. 1Z.) LoNuitt uu4 Leselir.- Niwlrs. 4. Lui-xl., Kr. X, I'NA. 31 uu4 3ö.

die Fraise mit einer Schleise von Grosgrain , sowie mit einem
Kreuz ausgestattet. Je 7 Cent, weit vom vorderen Qner-
rande entfernt befestigt man auf der Rückseite der Fraise eine
2 Cent, breite , 40 Cent, lange Spange , welche in gleicher

Weise wie die
Fraise verziert ist, - ^ - -

Nr. 46. Bor¬
düre zur Ver¬
zierung von

Liugerien und
dergs.

Weißstickerei und
Frivolitäten¬

arbeit,
Für diese Bor¬

düre stellt man
zunächst die Fri-
volitätenarbcitmit
drellirtcm Garn
Nr . 80 mit einem
Faden (Schiffchen)
her und zwar für
die einzelnen Fi¬
guren inmitten je¬
des Bogens wie
folgt : 1 Ring auS
4 Dpk, (Dvppel-
knotcn, das ist 1
Knoten links , 1
Knoten rechts),
8mal abwechselnd
1 P , (Picot) , 2
Dpk,, dann 1 P,,
4 Dpk,, dicht da¬
neben noch2 Ringe
wie der vorige,
doch hat man an
jedem derselben,
anstatt das 1. P,
zn arbeiten , dem
letztenP , des vori¬
gen Ringes anzu¬
schlingen, Alsdann
Ansang und Ende
des Fadens zu¬

sammengeknüpft
und abgeschnitten.

Für die den
Nnßenrand der
Bordüre begren¬
zende Frivvlitä-
tenreihc arbeitet
man zunächst am

Tiefeneinschnitt
zweier Bogen be¬
ginnend, ^ 1 Ring
ans 3 Dpk,, 3mal
abwechselnd1 P.

Kr. 39. luru -HunuA kur Iläävkou vou
8—10 äakreu. Vorclsransielik,

^ 4, 8u,<7>Î Kr, XI, I'ig, S0-7tt,

Ringe wie der letzte, dann
1 Ring tvie der 4, Ring
und 1 Ring wie der 3,
Ring , den Faden ab¬
geschnitten; vom ^
wiederholt, doch hat
man stets, anstatt das
2. P . des 2, Ringes
zu arbeiten, dem letz¬
ten P , des letzten
Ringes des vorigen
Bogens anzuschlin¬
gen, Nach Vollendung
der Frivolitätcnarbeit
überträgt man das

Dessin der, Bordüre ans
Batist , heftet diesen, und
mit Berücksichtigung der

Abbildung auch die

Kr. 43. Herncol aus I-kluvauä
uuä Sxit20.

Xr. 42) Lelinitd und ZZeZckr.:
liüekZ. d. Luxpl., Xr. XIII, 1'i?. 46.

IVsiss-
L Kr. 4S.

V ? raiss
aus

dlaueiukroz-
^raru uuä
Seiäeutüll.

Kr. 48. HcNu „Illario Hutoruette". Rnoirnnsiolik,
t^u Kr. 17.) LoNuitt uud NesoNr.: Riloks. 4. Luppl., Kr. X, INA. 34 uu4 3o.
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Frivolitäten-
stgnrcn, auf Pa¬
pier oder Bnus-
leinwand, durch¬
zieht den Batist
längs der Con-
toureu des Des¬
sins mit Garn,

indem mau
gleichzeitig die

Frivolitätcn-
figureu au-

Hr. SS. Sxlt̂ e i -er Klumitnr von
Väsetie-Kkßieustäuäen nnä üer^I.

Nükeslnrtzeik.

schlingt und führt alsdann die .einzelnen Partien im
Langnettcn-, Platt - und Knvtchcnstich ans . Hieraus
trennt man die Stickerei von der Unterlage und schnei¬
det den Stoss unterhalb der Frivoliicitenfignren mit
Berücksichtigung, der Abbildung fort. is»,

Ar. 49 . Fichn aus Mull, Einsatz und Spitze.
Die Garnitur dieses Fichus aus weißem Mull

bilden 3 Cent, breiter Spitzen-Einsatz, eine gleich breite
Spitze,
w>mc

Schleifen
von

matt¬
blauem
Gros-
graiu-
band.

Gürtel
von glei¬

chem
Bande.

Rr . KL. Loräüre in kilet -kuivüre 2ur Vor-
-ierurx von Väectis-Kexeiistäiiüeii nnü äer^I.

irr . 31. Seltne nur Lnrnitur von
'zVö.zetis-KcAknstüinlen unü clerUl.

Ickükelarbsib.

die Randniltz
"v der Eiii
lü' kelt werd»,
von welcher,^
ausging und,«
welche berchz
Jäckchen gelM
wurde, vo,n
wiederholt.
Tour , «' ,
Ast in die iiÄ
uvch freie ZnL,

spitze der vorigen Tour , 13 Lustm., der mittleren', i
der die zunächst befindlich.' ' Seite desselben Car»«^
begrenzenden.Jäckchen angeschlungen, «! Lustm.. d-
derer zuvor gearbeiteten in Lustm. angeschlungen,«!«»», -,
der mittleren M. der die zilnächst befindlich» eüc
nächsten Carreaus begrenzendenJäckchen angcschluM
c! Lustm., derselbenM. der zuvor gearbeiteten in
angeschlungen, Ivelcher bereits angeschlungen vomd«
Lustm.; vom ^ wiederholt. 3. Tour , Stets abw
selnd
St . in

die
nächste

M . der
vorigen

Tour , 1
Lustm.,
1 M.
dainit
Über¬

gängen.

I7r. 49. ? icbu uus IluII , Iliusut2 uuü Sxitrs.

Z7r. 33. Loräüre iu ? iiet - Kuixüre V,
nierurß vou Vs.ecke-(Zê oustäuüou uns öci,

Ar. .>9 und 51 . Spitzen zur Garnitur vou
Wäsche-Gegenständen und dcrgl.  Häkelarbeit.

80 derDiese Spitzen sind mit drellirtcm Häkelgarn N
Länge nach gearbeitet.

Die Spitze Abb. Nr . 50
häkelt man folgender Art , 1.
Tour , * 12 Lustm. (Luftnia-
schen', ans denselben zurückgehend
."> M. (iNtaschcn) übergangen, 9
St . (Stäbchcnmasthen) in die
folgenden v 'M ., 7 Lustm., auf
denselben zurückgehend 3 M.
Übergänge», -l St . in die näch¬
sten -t Nst, 15 Lustm., 1 f. M.
(feste Maschet in die 10. der 15
Lustm. und zugleich in die letzte
der znerst gearbeiteten 12 Lustm.
dieser Tour , 2 Lustm., 9 St . in die
folgenden !>der zuvor gearbeite¬
ten 15 Lustm., 2 Lustm.; vom "
wiederholt. 2. Tour , Die
Jacken der vorigen Tour kehrt
man abwärts und häkelt an der
dem oberen Rande zunächst be¬
findlichen Seite dieser Tour wie
folgt , 3 f. M . um die nächsten

. zwischen 2 Zacken befindlichen
2 Lustm. der vorigen Tour , 12
Lustm., 1 f. M. in die letzte der
inmitten der nächsten Zacke gehä¬
kelten 4 St ., 3 Lnstm., 1 f.
M. in die Ast, in welche die
letzte dieser 4 St . der vvrigcn
Tour gehäkelt wurde, 4 Lnstm.,
der 8. der znvor gearbeiteten
12 Lnstm. dieser Tour ange-
ichlungcn (man zieht dazu die
Nadel ans der M., sticht die¬
selbe in die betreffendeM . hin¬
ein und zieht die abgelassene M.
hindurch', 8 Lnstm. ; vom " wie¬
derholt, doch hat man bei jeder
Wiederholung die 3. der  12
Lustm. der 0. der zuletzt gear¬
beiteten 8 Lnstm. anzuschlingen.
,!. Tour , Stets abwechselnd1
f. M. in die M. der nächsten 12
Lnstm. der vorigen Tour , wel¬
cher angeschlungen wurde, 12
Lnstm. 4. Tour , Stets 1 St.
in jede M. der vorigen Tour.

Die Spitze Abb. Nr. 51
wird folgender Art gearbeitet,
1. Tour , Ein Carreau ans 14
Lnstm., ans denselben zurück¬
gehend 5 M. übergangen, 1 St.
in die folgende M ., 4mal ab¬
wechselndi Lnstm., 1 St . in die
zwcitsolgende M., s dann die
Arbeit gewendet, 4 Lnstm., 1
St . um die beiden oberen Glie¬
der der vorletzten St ., 4mal ab¬
wechselnd 1 Lnstm., 1 St . um
die oberen Glieder der zweit-
solgendcn M. , vom I noch 2mal
wiederholt , hiermit ist cin Car¬
reau vollendet, man begrenzt
den Anßeurand desselben mit
Jäckchen wie folgt, 1 f. M., 1
St ., 1 f. Ast um die Randma-
schcn jedes denselben zunächst

befindlichen durchbrochenenRaumes am Carreau , an den 4
Ecken hat man jedoch2 Jäckchen um die einem durchbroche¬
nen Raume zunächst befindlichen Randmaschen zu arbeiten, das
letzte sämmtlicher daS Carreau begrenzendenJäckchen muß um

Nr. 52 und 53 . Bordüren in Filet - Guipürc
Verzierung von Wäsche-Gegenständen und deich,

Düse Bordüren eignen sich zur Verzierung von Dcck
Kissen und dergl. Den in gerade
Filet hergestellten Fond verst.-
man, den Abbildungen ciitsp
chend, mit drellirtem Garn et,
mittelstarkem Zwirn im poi»
cko-rspriss , im poiuk-ü'.
und point,-cle- toils , sowie,»
Rädchen und schräggcspcmÄ
Fäden. Den Anßeurand
Bordüren begrenzen Langnc
bogen. Nach Vollendung
Arbeit schneidet man den stcj
der Abbildung entsprechendst

-

Nr. 54 und 55 . Morgiid
«nzug aus >9aschmir  mit

Stickerei.
Das keilförmig gcschmtn

Morgcnklcid mit Schleppe isic,
schwarzem Kaschmir gefielst
die Garnitur bilden eine Aps!
cations-, Platt -, Stiel -, Kell,
stich- und i-cänt-rn^ s-Sliitü
von verschiedenfarbiger S.
Fraise und Untcrärmcl ans
Tollfaltcn geordnetem M!
Häubchen ans gleichem
mit in Falten gereihter, m
ßer Spitze und mit Schling,
und Enden von farbigem Grr
grainband ausgestattet.

Zur Notiz.
Di . nächste Arbeitsnummcr

enthalten : Promenaden -. Hans-, b'"»
schafts-Costüme, Morgenröcke, Pcleiul
sen , Schärpen und Kravatlen . Tastl-
und Gürtel für Damen . Unter!
Handarbeiten befinden sich: gelM
Unterröckchen und Jacken für lliuü
Schlummerrolle, Spitzen n. a. mehr.

Wir machen unsere Leserinnen
auf aufmerksam, das; wir zu säuilu
liehen in den technischen Nummern"
Bazar erscheinenden Garderobe bW
ständen Schnittmuster in nanirlil.'
Grösse aus Papier anfertigen lassen-
Bei Bestellungen auf diese Papu;
Modelle ist es nothwendig . geu'
die Abbildung zu bezeichnen, r
ivelcher die Schnitte gewünscht ivcr.l
Der Preis eines solchen Modells mr
10 Sgr . — 1!«; Kr . rhein . — ^ >'!
Qest. W. (in Briefmarken). -7 . U
Supplemente erleiden dnrcli diesê
richtnng durchaus keine Veränderung!

Laut einer neuen Beringung

Nr. 54. I6oi'Aeni'ock aus Xasckmii' mit Stickerei.
^ O1'(l61'3,N8io1li . (Hierzu Xr . 55.)

Nr. 55. ^or ^evrock aus Xasckmir mit Stickerei.
liüek ansieht . (2n Xr . 54.)

Ka iserlichen General P 0stau !
zu Berlin werden Bestellungen
Laufe eines Quartals zwar̂ uaai
vor angenommen , jedoch 1
schlag für Nachlieferung der bereu-'
schiencnen Nummern des bttresse
Quartals verlangt . — Wir bitten
alle lietheiligten l̂bonnentluuen
Deutschland , gegen Naaizau^
obigen Betrages bei den betre
den Posta nst alten die WU -
'Nummern zu reclamiren und der-
liefernng gewärtig zu sein.

Die Administration des Ba ^ r

Hierbei ein z?uppii'inrnt, Kchiiittmnsier ciilyaNrnd.
Verlag der Bazar -Attien -Gesellschaft(Dircctor A. Hofmann ) in Berlin S^V.. Enke-Platz Nr . 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G. Tenbner in Leipzig.
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